
 

 

Stadtamt Braunau am Inn  
Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
 
über die am Donnertag, den 25. Mai 2023, im Veranstaltungszentrum stattgefundene 
Sitzung des  
 

G e m e i n d e r a t e s 
 
Beginn: 18.00 Uhr Ende: 19.37 Uhr 
 
Vorsitzender: Bgm. Mag. Johannes Waidbacher 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
ÖVP-Fraktion: Vbgm. Marco Baccili B.Sc., StR Dir. Josef Knauseder MMBA, StR HR Mag. Eva 
Gaisbauer, GR Mag. Dr. Ramona Eberl, GR Nina Bernroithner, GR Stefanie Stoffle, 
GR Gerhard Bruckbauer, GR Anna Stoiber, GR Zoran Šijaković, GR Wolfgang Höfelsauer, 
GR Mag. Matthias Kritzinger BA MA, GR Alfred Hermann, GR Anton Bernroithner 
Entschuldigt: GR Sebastian Burndorfer, GR Doris Haubentrath 
Ersatz: GRE DI Markus Dutzler (für GR Burndorfer), GRE Manfred Obermayr (für GR 
Haubentrath) 
 
SPÖ-Fraktion: Vbgm. DI Wolfgang Grabner-Sittenthaler, GR LAbg. Gabriele Knauseder MSc, 
GR Günter Mikula, StR Mag. Martina Schäfer, GR Rudolf Eiblmaier, GR Manfred Offenhuber, 
GR Rudolf Streitberger, GR Demil Omerovic 
Entschuldigt: 
Ersatz: 
 
FPÖ-Fraktion: StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner, GR Bettina Bachinger, StR Ing. Hans Pill, 
GR Christian Bachinger, GR Alexander Lechner, GR Alexander Ranftl, GR Claudia Hochhuber 
Entschuldigt:  
Ersatz: 
 
GRÜNE-Fraktion: StR Günter Winterstätter, GR Elke Gapp, GR DI Mag. Manfred Hackl, GR DI 
Manuel Parfant, GR Elma Pandžić, GR Myriam Lizeth Außerhuber-Camposeco 
Entschuldigt: 
Ersatz: 
 
Anwesende Gemeindebedienstete: 
AD Mag. Andreas Reiter, BD Dipl. Ing. Karl Schug, FD Dr. Verena Weinberger,  
Gisela Lahner 
 
Schriftführerin: Gisela Lahner  
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Vor Eintritt in die Tagesordnung wird für den verstorbenen GRE Munever Hasanovic-Huber 
eine Trauerminute abgehalten. 
 
Anschließend eröffnet der Vorsitzende die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass die 
Sitzung ordnungsgemäß einberufen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Weiters 
verweist er darauf, dass die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 23.03.2023 
aufliegt und diese als genehmigt gilt, wenn bis Ende der Sitzung kein Einwand erhoben wird. 
 
 
 

A: 

I. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 für nachfolgende Wahlen 
(gesamter Gemeinderat, Einstimmigkeit erforderlich) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/1 abstimmen.  

Antrag: 
Offene Abstimmung gemäß § 52. Oö. Gemeindeordnung 1990 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. Nachwahlen der FPÖ-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/2 abstimmen. 

Antrag: 
a) Herr GRE Robert Hofmann wird als Mitglied in den Wirtschaftsausschuss gewählt.  
b) Herr GR Alexander Ranftl wird als Ersatzmitglied in den Kulturausschuss gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch FPÖ-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr am 26.05.2023 / La 
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3. Nachwahlen der FPÖ-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP I/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Herr GR Christian Bachinger wird als Mitglied und Obmann-Stellvertreter in den 

Prüfungsausschuss gewählt. 
b) Herr GRE Manuel Schmidthammer wird als Ersatzmitglied in den 

Prüfungsausschuss gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch FPÖ-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 26.05.2023 / La 

4. Nachwahlen der FPÖ-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 

Antrag: 
Antrag wird in Sitzung gestellt 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen lässt der Vorsitzende über nachfolgenden neuen 
Antrag zu TOP I/4 abstimmen.  
 
Neuer Antrag: 
a) Herr Ing. Hans Pill wird als Mitglied in den Stadtrat gewählt. 
b) Herr Ing. Hans Pill wird zum Obmann des Verkehrsausschusses gewählt.  
c) Herr GR Alexander Ranftl wird als Mitglied und zum Obmann-Stellvertreter des 

Verkehrsausschusses gewählt.  
d) Herr GR Ing. Hans Pill wird als Mitglied in den Strukturbeirat gewählt.  
e) Herr GRE Robert Hofmann wird als Mitglied in den Industriepark Braunau-

Neukirchen gewählt.  
f) Herr GR Christian Bachinger wird als Ersatzmitglied in den Industriepark Braunau-

Neukirchen gewählt.  
g) Herr StR Mag. Ing. Gerhard Haberfellner wird als Aufsichtsratsmitglied in den 

Verein zur Förderung der Infrastruktur der Stadtgemeinde Braunau am Inn 
gewählt.  

h) Herr GR Alexander Lechner wird als Mitglied in den Wegeerhaltungsverband 
Alpenvorland gewählt.  
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i) Herr GRE Reinhard Schneidinger wird als Ersatzmitglied in den 
Wegeerhaltungsverband Alpenvorland gewählt.  

j) Frau GR Bettina Bachinger wird als Mitglied in den Regionalbeirat der Sparkasse 
gewählt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (durch FPÖ-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 26.05.2023 / La 

Herr Bürgermeister Mag. Waidbacher bittet den neu gewählten Stadtrat Herrn Ing. Hans 
Pill zu sich und verliest die Angelobungsformel: 
„Ich gelobe, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze und 
Verordnungen der Republik Österreich und des Landes Oberösterreich gewissenhaft zu 
beachten, meine Aufgabe als Stadtrat unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das 
Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen 
zu fördern“. 
Herr StR Ing. Hans Pill antwortet: „Ich gelobe“.  
 

 

II. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Voranschlag 2023, Überplanmäßige Ausgaben 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 abstimmen. 

Antrag: 
Gemäß § 79 GemO in Verbindung mit GHO § 13 wird bewilligt: 
 
Aufstockung eines bestehenden Kreditansatzes: 
Konto 1/250000-757200 Schülerhort-Transfers an private  
Organisationen ohne Erwerbszweck                                  EUR 10.000,00 
 
Bedeckung 
Konto 1/782000-775000 Wirtschaftspolitische Maßnahmen-Kapitaltransferzahlungen 
an Unternehmungen   
                                                                                                                        EUR 10.000,00 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 26.05.2023 / La 
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2. Voranschlag 2023, Überplanmäßige Ausgaben 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/2 abstimmen. 

Antrag: 
Gemäß § 79 GemO in Verbindung mit GHO § 13 wird bewilligt: 
 
Schaffung eines neuen Kreditansatzes: 
Konto 5/211420-060141 Volksschule Neustadt Container   EUR 50.000,00 
 
Bedeckung: 
Konto 1/211000-614010 Schallschutz VS Stadt                     EUR 50.000,00 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 26.05.2023 / La 

3. Techno-Z Braunau; Generalversammlung – Genehmigung Sitzungsprotokolle 
Protokoll vom 16.12.2022; Protokoll vom 13.03.2023 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/3 abstimmen. 

Antrag: 
Beiliegende Protokolle der 33. und 34. ord. Generalversammlung der Techno-Z 
Braunau Technologiezentrum GmbH einschließlich der gefassten Beschlüsse werden 
nachträglich genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 26.05.2023 / La 
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4. Feuerwehrwesen - Pflichtbereich Braunau am Inn 
Gefahrenabwehr- und Entwicklungsplanung (GEP)  
GEP-Ergebnis 2023 – Beschlussfassung 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/4 abstimmen. 

Antrag: 
Das vorliegende Ergebnis der GEP für den Pflichtbereich Braunau am Inn vom 
13.04.2023 wird als schlüssig bewertet und die darin dargestellten Maßnahmen 
werden als geeignet erkannt. Die Beschaffung der Geräte/Fahrzeuge bzw. die 
Baumaßnahmen in den nächsten zehn Jahren werden jeweils nach Maßgabe der 
finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde in Abstimmung mit dem Land Oö. und dem 
Oö. Landesfeuerwehrverband erfolgen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 26.05.2023 / La 

5. Ansuchen Pachterlass SAC Mattig Braunau 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR Mikula erklärt, dass der SAC Mattig ein riesiger Verein in Braunau ist mit über 300 
Mitgliedern, der mit 160 Jugendlichen eine super Jugendarbeit macht und diese dort 
toll betreut werden. Der SPÖ-Fraktion tut es weh, dass so etwas abgelehnt wird. 
Gleichzeitig möchte er aber auch sagen, dass man eine einheitliche Richtlinie für 
Förderungen braucht, worüber man schon des Öfteren diskutiert hat. Man braucht 
diese Richtlinie, damit man wirklich einheitlich vorgeht.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/5 
abstimmen. 

Antrag: 
Das Ansuchen des SAC Mattig Braunau vom 02.02.2023 um Pachterlass hinsichtlich 
Sieger-Weiher und Stadtbach wird abgelehnt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 26.05.2023 / La 
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III. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Braunauer Ausstellungsverein; angepasstes Förderansuchen 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Beschluss des Gemeinderates vom 14.12.2022, TOP III/1, wird aufgehoben und es 
wird dem Braunauer Ausstellungsverein für die Herbstmesse eine Förderung in Höhe 
von EUR 15.000,00 (Sachleistungen inkludiert) gewährt. Die Anweisung der Förderung 
erfolgt nach Vorliegen einer Abrechnung. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIa am 26.05.2023 / La 

2. Nachträgliche Genehmigung Kündigung Vereinbarung Werbeanlagen EPAMEDIA 
GmbH auf Abriss-Gebäude Lederergasse 10, 5280 Braunau am Inn 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Die Kündigung der Vereinbarung mit Firma EPAMEDIA GmbH, 1020 Wien vom 
25.05.2007 wird nachträglich genehmigt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 26.05.2023 / La 

3. Grundsatzbeschluss Genehmigung Kündigung Mietvertrag Billa AG in Abriss-Gebäude 
Lederergasse 10, 5280 Braunau am Inn 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 
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Antrag: (mit Fin.A.) 
Herrn Bgm. Waidbacher wird die Ermächtigung erteilt nach Bekanntwerden des 
Abbruchtermins der Liegenschaft Lederergasse 10 das Kündigungsschreiben unter 
Einhaltung der Kündigungsfrist von 1 Monat zum Ende jeden Monats zu unterfertigen 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 26.05.2023 / La 

4. Änderung der Marktordnung vom 28.04.2000 
Aufnahme einer Abschleppklausel 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR Omerovic ist der Meinung, dass man Menschen auf jede Art und Weise helfen, 
aber nicht auf diese Art und Weise finanziell strafen sollte. Es gibt viele Leute, für die 
500 Euro sehr viel Geld sind und aus diesem Grund wird er sich dagegen entscheiden.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/4 
abstimmen. 

Antrag: 
Dem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Markordnungsentwurf vom 20.03.2023, 
wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, FPÖ-, Grüne-Fraktion, 
  Vbgm. Grabner-Sittenthaler, StR Schäfer, 
  GR Mikula, Labg. GR Knauseder, 
  GR Eiblmaier, GR Streitberger,  
  GR Offenhuber 
  Gegen den Antrag: 
  GR Omerovic 
 
an AD am 26.05.2023 / La 
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5. Löschungserklärung 
Wiederkaufsrecht und Pfandrecht zu EZ 1393 KG 40014 Ranshofen 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/5 abstimmen. 

Antrag: 
Einer Löschung des Wiederkaufsrechtes sowie des Pfandrechtes zu EZ 1393 KG 40014 
Ranshofen zu Gunsten der Stadtgemeinde Braunau am Inn, jedoch nicht auf ihre 
Kosten, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIb am 26.05.2023 / La 

6. Fischteichanlage Sieger-Weiher 
Ergänzung Pachtvertrag SAC Mattig-Braunau 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/6 abstimmen. 

Antrag: 
Der Pachtvertragsergänzung mit dem Sportanglerclub Mattig-Braunau betreffend den 
sog. Sieger-Weiher wird, entsprechend dem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen 
Entwurf vom 13.03.2023, zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

7. Feuerwehrwesen – Pflichtbereich Braunau am Inn 
Pflichtbereichskommandant und dessen Stellvertreter 
Weiterbestellung 
 
StR HR Mag. Gaisbauer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/7 abstimmen. 

  



10 
 

Antrag: 
a) Herr ABI Klaus Litzlbauer, Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Braunau am 

Inn, wohnhaft: 5280 Braunau am Inn, Josef Reiter-Straße 18/1, wird lt. 
beiliegendem, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenem Bescheid-Entwurf vom 
25.04.2023 zum Pflichtbereichskommandanten für das Gebiet der Stadtgemeinde 
Braunau am Inn weiter bestellt. 

b) Herr HBI Jürgen Brandelik, Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Ranshofen, 
wohnhaft: 5282 Braunau am Inn, Ölschlagerweg 32/1, wird lt. beiliegendem, 
vollinhaltlich zur Kenntnis genommenem Bescheid-Entwurf vom 26.04.2023 zum 
Stellvertreter des Pflichtbereichskommandanten für das Gebiet der 
Stadtgemeinde Braunau am Inn weiter bestellt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
  (ohne GR Höfelsauer) 
 
an Ib am 26.05.2023 / La 

IV. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Informationsbüro der Initiative Eine Welt (IEW) Braunau; Antrag auf Mitfinanzierung 
im Jahr 2023 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Gewährung einer Barförderung in Höhe von 2.500,00 Euro für den Betrieb des  
Informationsbüros der Initiative Eine Welt Braunau im Jahr 2023 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                          (ohne GR Außerhuber-Camposeco 
                                                                                          wegen Befangenheit) 
 
an KK am 26.05.2023 / La 
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2. Verein Musikfreunde Braunau – Simbach, Matinee am Sonntag, 9. Juli 2023 im  
Festsaal Schloss Ranshofen; Ansuchen um Förderung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung der Musikfreunde Braunau-Simbach für die Matinee am 
Sonntag, 09.07.2023 durch 
a) Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 1.000,00. 
b) Gewährung von Sachleistungen in Höhe von ca. EUR 1.173,60. 
Die Gesamtförderung beträgt somit ca. EUR 2.173,60. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an KK am 26.05.2023 / La 

3. Verein Bauhoftheater Braunau, Braunauer Theatersommer 2023; Ansuchen um  
Förderung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR C. Bachinger wollte sich eigentlich diese Wortmeldung sparen, nachdem er letztes 
Jahr in der Presse und vom Bauhoftheater ziemlich zerrissen wurde. Aber nachdem 
jetzt das ehrenamtliche Engagement so betont wurde, versteht er nicht, dass der 
Verein das immer so betont, wenn im Förderansuchen direkt drinnen steht, dass Leute 
dafür bezahlt werden und sogar angestellt sind beim Verein. Dann kann man das nicht 
so betonen. Das versteht er überhaupt nicht. Und deswegen wird sich die FPÖ-Fraktion 
auch enthalten, weil die Fördersumme von Jahr zu Jahr extrem steigt.  
 
GR Außerhuber-Camposeco stimmt zu, dass manche MitarbeiterInnen bezahlt 
werden, das sieht sie schon ein. Gerade Leute, die wirklich das ganze Jahr daran 
arbeiten. Aber ihr fallen auf Anhieb 20 Personen ein, die ehrenamtlich dort 
mitarbeiten. Sie wohnt in der Altstadt und sie sieht, wie viele Personen da wirklich 
wochenlang arbeiten und sie findet, dass eine Veranstaltung wie der Kultursommer ein 
positiver Magnet für die Stadt Braunau und daher sehr förderungswürdig ist. Diese 
19.000 Euro, die man dem Verein zur Verfügung stellt, sind eine gute Investition. Es 
kommen viele Leute, nicht nur aus dem Raum Braunau und Umgebung, sondern auch 
aus dem bayerischen Raum. Was da jede Woche Besucher kommen, das ist wirklich 
sehr positiv zu sehen.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler sagt, dass jeder, der schon einmal eine Veranstaltung 
des Bauhoftheaters gesehen hat – und er glaubt er hat bisher alle gesehen – seiner 
Meinung sein wird, dass diese Fördersumme und das was geboten wird in einem sehr 
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krassen Widerspruch steht. Nämlich dahingehend, dass da unglaublich viel geleistet 
wird. Aus seiner Sicht geht es gar nicht anders, als dass das wahrscheinlich zu 90% 
durch Ehrenamt erledigt wird. Und die paar professionellen Schauspieler, die bezahlt 
und beigezogen werden, die machen ja den Reiz dieser ganzen Sache aus. Weil das ja 
eine unglaublich hohe Qualität inzwischen erreicht hat. Er hat vor kurzem Goethes 
Faust in Wien gesehen, in einem sehr bekannten Theater und der Aufwand ist 
unglaublich, um so ein dreistündiges Stück auf die Bühne zu bringen. Und wenn man 
ehrlich ist, diese rund 20.000 Euro, da kann man in Wirklichkeit ein bisschen etwas 
entschädigen, aber da kann man nicht von bezahlten Bereichen sprechen von den 
Schauspielern etc. und rundherum. Da ist eine Armada an Leuten beschäftigt und man 
sollte froh sein, dass man das Bauhoftheater hat und dass man in der Braunauer 
Innenstadt so ein Zugpferd hat, das Leute in die Innenstadt bringt. Er glaubt, das ist 
wichtig auch zu betonen. Er ist sehr froh, dass man dieses kulturelle Highlight in 
Braunau hat.  
 
GR Hermann bedankt sich bei Herrn Vizebürgermeister Grabner-Sittenthaler, dieser 
spricht ihm aus dem Herzen. Er richtet sich an Herrn GR Bachinger. Er hat sich lange 
überlegt, ob er das Ehrenamt betonen soll oder nicht, er wollte ihn damit ein wenig 
aus der Reserve locken, dass vielleicht ein bisschen ein Gespräch herauskommt, weil er 
glaubt, dass es einfach wirklich wichtig ist. Auch Herr GR Bachinger gehört zu den 
Veranstaltern, er hat eine Eintages- oder Zweitagesveranstaltung, hier geht es um 
Monate, ganz zu schweigen von den ganzen Proben und allem. Und er glaubt in 
Braunau kann man auf das nicht mehr verzichten.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/3 
abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Braunauer Theatersommers 2023 durch 
a) Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 14.000,00. 

Die Auszahlung erfolgt gegen Vorlage saldierter Rechnungsbelege. 
b) Übernahme der Sachleistungen in Höhe von ca. EUR 5.082,40. 
Die Gesamtförderung beträgt somit ca. EUR 19.082,40. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an KK am 26.05.2023 / La 
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4. Straßenbenennungen – „belastete“ Straßennamen; Kontaktaufnahme mit  
OÖ. Landesarchiv und Stadtarchiven; Forschungsauftrag – grundsätzliche  
Beschlussfassung 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Schäfer erklärt, dass dies für sie eine begrüßenswerte Sache ist. Sie würde 
vorschlagen, dass man auch das Mauthausen Komitee mit einbezieht. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/4 
abstimmen. 

Antrag: 
Zu den angeführten Straßennamen bzw. –bezeichnungen in Braunau am Inn sollen 
eingehendere Forschungen betrieben und dazu ein Forschungsauftrag (Werkvertrag) – 
wie im Amtsvortrag angeführt – vergeben werden. Die Details sind noch zu regeln bzw. 
festzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an Ib am 26.05.2023 / La 

V. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Friedrich Leistner-Weg, Bebauungsplan Nr. 6 – Änderung Nr. 24; Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird die 
Änderung Nr. 24 des Bebauungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan BPL 6.24 – Friedrich 
Leistner-Weg vom 29.12.2022 nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF 
beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                 (ohne StR Pill wegen Befangenheit) 
                                                                                 (ohne GR C. Bachinger) 
an IIIa am 26.05.2023 / La 



14 
 

2. Steindlstraße, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderung Nr. 21, Neuerlassung BPL Nr. 
64; Nutzungsvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Wi.A.) 
Dem vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf der 
Nutzungsvereinbarung (inkl. Infrastrukturkostenvereinbarung) mit der 
Liegenschaftseigentümerin, der Fessl & Partner Immobilien GmbH, Unterminathal 54, 
5241 Maria Schmolln, vom 25.04.2023 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR Kritzinger wegen Befangenheit) 
                                                                                 (ohne GR C. Bachinger, StR Pill) 
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

3. Steindlstraße, Flächenwidmungsplan Nr. 6 – Änderung Nr. 21, Neuerlassung BPL Nr. 
64; Beschlussfassung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/3 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung wird  
a) die Änderung Nr. 21 des Flächenwidmungsteils Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.21 - 

Steindlstraße vom 13.02.2023,  
b) die Neuerlassung des Bebauungsplanes Nr. 64 lt. Plan BPL Nr. 64 - Steindlstraße 

vom 13.02.2023 
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR Kritzinger wegen Befangenheit) 
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 
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4. Agri-Photovoltaik (PV) Gunda Schihan-Straße, Anregung Änderung 
Flächenwidmungsplan Nr. 6; Ablehnung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Winterstätter erörtert, dass sich Österreich dazu verpflichtet hat bis 2040 
klimaneutral zu sein. Bis zu neun Milliarden Euro an Strafzahlungen stehen an, weil 
man wirklich meilenweit, und er denkt seit gestern noch einmal ein Stück weiter, 
davon entfernt ist, dieses Ziel zu erreichen. Gerade die Koalition zwischen ÖVP und 
FPÖ im Land Oberösterreich, hat mehr oder weniger ein 
Windkraftverhinderungsgesetz paketiert. Und das Bundesland ist bei weitem kein 
Vorbild in dieser Sache. Eines der Ziele bis 2030 besteht darin, mindestens elf 
zusätzliche Terrawattstunden an PV-Strom zu produzieren. Aufgrund von technischen, 
das sind zum Beispiel statische, oder wirtschaftlichen oder ökologischen 
Gesichtspunkten, werden aber maximal vier zusätzliche Terrawattstunden auf 
Dachflächen bis 2030 gebaut werden können. Also braucht es in Zukunft auch Anlagen 
in Form einer Mehrfachnutzung, in Form einer Agri-PV. Dem Antragsteller sind die 
Auflagen durchaus bewusst. Die geplante Anlage braucht keine betonierten 
Grundfesten, sie wäre relativ einfach wieder abzubauen und auch wieder zu 
veräußern. Zudem ist eine Hecke als Sichtschutz vorgesehen, die gleichzeitig einen 
positiven Effekt auf die Biodiversität hat, insbesondere Insekten, er hat auch eine 
Bienenhaltung. Die Paneele sind als Schattenspender für die Biohühner natürlich von 
Vorteil. Die ausgewiesene Bodengüte 3 und die relativ kleine Fläche, sprechen jetzt 
auch nicht unbedingt für eine wesentliche Änderung der landwirtschaftlichen Nutzung, 
außer eben die Hühnerhaltung. Dem Argument, dass es sich um hochwertige Flächen 
handelt, die im örtlichen Entwicklungskonzept als Wohngebiet verankert sind, kann 
man insofern nicht folgen, als ja der Antragsteller selbst das ist, der eventuell Bauland 
zur Verfügung stellen muss. Nur er kann das verkaufen und wenn er es nicht verkaufen 
will, dann nutzt jede Widmung im ÖEK überhaupt nichts, weil man nichts damit 
anfangen kann. Einer späteren Umwidmung würde nichts im Wege stehen, und wenn 
er Bauland verkaufen will, dann wird er logischerweise die Anlage auch abbauen 
müssen. Geradezu kurios findet man übrigens den Umstand, dass der Abstand zu PV 
Anlagen durchaus in manchen Bereichen größer sein muss, als zu anderen 
betrieblichen Anlagen und Betriebsstätten die Lärm und Schadstoffe emittieren, wo 
man, wie er glaubt, mit zweierlei Maß misst. Es wäre schön Lösungen zu suchen, wie 
etwas machbar ist und nicht immer 100 Gründe dafür zu suchen, weshalb etwas nicht 
sein kann. Das sei vor allem aber auch den Kolleginnen und Kollegen in der 
Landesregierung ins Stammbuch geschrieben, nur die hören es leider nicht. Und wenn 
sie es hören würden, wäre es ihnen wahrscheinlich egal. Im konkreten Fall wäre es 
nämlich so, dass eine PV-Anlage am Dach eines Hühnerunterstands wahrscheinlich 
sehr einfach realisiert werden könnte, nur am Boden darf sie nicht stehen und das sind 
Sachen, die man dann auch nicht mehr wirklich versteht. Seine Fraktion ist auf jeden 
Fall der Meinung, dass versucht werden sollte die Sonderausweisung für freistehende 
PV zu erwirken und deswegen wird man dem Antrag auch nicht zustimmen.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler kann den Argumenten im Wesentlichen folgen, aber 
beispielsweise gibt es keine Widmung auf Zeit, sondern eine Widmung ist da und die 
klebt dann. Dieses Argument hat auch er selbst einmal vorgebracht und gesagt, dass 
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das ja leicht demontierbar ist. Nur eines muss man bedenken, bevor man über Agri-PV 
im größeren Stil nachdenkt, sollte man hier in Braunau einmal nachdenken, dass man 
einmal die ganzen Dächer vollpflastert, die in Braunau noch sehr schütter besetzt sind. 
Er weiß man hat das Problem mit dem Stromvertrag, der nicht erlaubt selbst Strom zu 
produzieren. Vielleicht sollte man gegebenenfalls darüber einmal diskutieren, wie man 
damit umgeht. Weil er glaubt, auch für die Bevölkerung ist es zum Teil nicht 
nachvollziehbar, wenn man da die Felder zupflastert und gleichzeitig sind die 
Dachflächen alle frei von PV-Anlagen. Da ist Handlungsbedarf. Da ist er absolut bei 
Herrn StR Winterstätter. Und es kommt immer auch darauf an wo man etwas macht. 
Dass man es machen muss ist gut, vielleicht schafft man es auch in größerem Stil in 
Bereichen, wo es von der Nutzung her gut ist, wo es passt, wo die Räumlichkeit besser 
passt. Dagegen ist aus seiner Sicht überhaupt nichts einzuwenden. Die Diskussion wird 
ohnehin weitergehen.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher ergänzt, dass es im konkreten Fall gar nicht so darum 
gegangen ist, dass man gleich nein dazu sagt, sondern im Endeffekt hat die 
Aufsichtsbehörde signalisiert, dass sie sowieso ablehnen will. Das heißt, wenn man 
jetzt den Widmungswerber in das Widmungsverfahren hineintreibt, dann muss er die 
Planungskostenvereinbarung unterschreiben und das bedeutet, auf diesen Kosten 
bleibt er dann sitzen. Wenn schon die Aufsichtsbehörde signalisiert, dass es ohnehin zu 
einer Ablehnung kommt, glaubt er nicht, dass das sinnvoll ist. Jeder versteht die 
Argumente von Herrn StR Winterstätter, er glaubt da sind sich alle einig, aber er 
glaubt, da muss man noch ein wenig Gehirnschmalz investieren, um dem Ganzen eine 
Struktur zu geben. Das ist ein Thema, das einen im letzten Jahr massiv überrollt hat 
und es wird einen auch noch weiterhin massiv beschäftigen. Man hat nicht nur die 
Agri-PV, er denkt auch an die ganzen Altstadt-Anlagen, die eigentlich auch gerne etwas 
machen würden. Man hat einige Sachen, die man hier an Hausaufgaben zu machen 
hat.  
 
StR Ing. Pill führt aus, dass es ja wieder den Seitenhieb auf die oberösterreichische 
Landesregierung gegeben hat, dass sie ja die Windkraftverhinderer seien. Er wollte 
jetzt noch einmal die Pressemitteilung vom 19.9.2022 aus der Kronen-Zeitung in 
Erinnerung rufen, dass das größte Windrad Oberösterreichs im Innviertel steht. 
Scheinbar ist man auch nicht sehr effektiv bei dem. Er hat es auch schon mal im 
Gemeinderat gesagt, in den drei westlichen Bundesländern, Vorarlberg, Tirol und 
Salzburg, wo die Grünen bis vor kurzem in der Landesregierung waren in Tirol und in 
Salzburg und in Vorarlberg nach wie vor sind, steht kein einziges.  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler meint, dass dies zwar nicht unmittelbar etwas mit dem 
Antrag zu tun hatte, aber der Schlagabtausch sei erlaubt.  
 
GR DI Mag. Hackl findet es interessant, dass sich eigentlich mehr Personen für mehr 
Photovoltaik in Braunau einsetzen, aber alle sagen aber aber aber. Man hat jetzt ein 
paar Pioniere, die etwas machen wollen. Einer ist dieser Herr Eberhard Maier, andere 
wollen eine Photovoltaik in der Altstadt haben und wenn man jetzt als Politik und 
Verwaltung drei Jahre lang braucht, bis man irgendein Konzept erarbeitet hat, da hat 
man genau alle diese Pioniere verärgert. Und das sollte man nicht machen. Man ist 
einfach eine große Menge an Verhinderern, die Leute, die etwas bewegen wollen 
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daran hindern ihre Ideen umzusetzen. Da sollte man ein bisschen innovativer sein und 
nicht alles einfach verhindern, wenn ein Privater etwas machen will. Er war auch dabei 
bei dieser Sitzung des Planungs- und Bauausschusses und herausgekommen ist, dass 
man einmal irgendwelche Negativflächen ausweist und man weist Positivflächen aus. 
Und dann kommen ein paar Äcker im ganzen Stadtgebiet von Braunau, wo vielleicht 
irgendjemand eine Photovoltaikanlage errichten könnte. Nur der Grundeigentümer 
wird dann gar nicht wollen, oder die Erben wollen nicht und die Nachbarn wollen 
nicht. Im Endeffekt betreibt man da Politik, wo man Fortschritt verhindert.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher bittet Herrn GR Hackl schon um Verständnis, aber wenn man 
jetzt den Widmungswerber in ein Verfahren hineintreibt, das ihm Kosten verursacht 
und man weiß jetzt schon, dass das Land als Aufsichtsbehörde Nein sagt, dann weiß er 
nicht, ob das sehr zielführend ist.  
 
GR DI Mag Hackl erwidert, dass das seine Entscheidung ist, ob er das Risiko eingeht.  
 
GR Außerhuber-Camposeco denkt, man muss versuchen alles in Bewegung zu setzen, 
dass etwas möglich wird. Die Zeit schreitet voran, die Klimaziele fliegen davon und die 
Leute werden auch ungeduldig. Sie denkt gerade an junge Leute, die das Ganze nicht 
mehr verstehen können.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher fasst zusammen, dass man zwei Streitpunkte hat. Das ist die 
Agri-PV und das ist in der Altstadt, wo der Denkmalschutz dagegenspricht. Auch da 
hofft man, dass man gemeinsam mit dem Denkmalschutz eine Lösung findet.  
 
GR Außerhuber-Camposeco unterbricht, dass es eben wichtig ist, die Möglichkeiten zu 
finden, dass es möglich wird.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher führt weiter aus, dass man da dran ist. Aber er bittet um 
Verständnis, dass einen das Thema im letzten Jahr massiv überrollt hat und jetzt muss 
man Lösungen suchen.  
 
BD DI Schug findet, dass das nicht der einzige Gesichtspunkt sein kann.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher stimmt zu, es gibt ein großes Ganzes, man darf sich nicht 
immer nur auf Teilausschnitte konzentrieren, sondern man sollte auch das große 
Ganze im Auge behalten.  
 
Für Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler kann es nicht sein, dass man jetzt der Verhinderer 
von nachhaltiger Energiegewinnung ist. Das weiß jeder, dass das nicht der Fall ist. Das 
muss man schon Umfassender betrachten und diese Diskussion nicht auf diese 
einfache Formel Gut und Böse herunterbrechen. Sondern wichtig ist, dass diese 
Diskussion angestoßen wird und dass man Lösungen findet. Das ist das Entscheidende.  
 
StR Winterstätter sagt, dass man auch alles einfach aufs Land schieben kann. Man 
könnte aber auch die Beziehungen, die man vielleicht zum Land hat, dafür nutzen um 
vielleicht einzuwirken und darum ersuchen, sich das einmal anzuschauen. Das wäre 
doch eigentlich wirklich ein Pionierprojekt, das sollte man doch einmal angehen. 
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Einfach nur zu sagen, das Land wird eh Nein sagen, das ist ihm zu billig.  
 
BD DI Schug sieht das nicht als Pionierprojekt, das ist eine PV-Anlage. Mit Hühnern 
darunter, das ist kein Pionierprojekt. Alle sind sich einig, man braucht auch PV um 
möglichst viel Energie zu erzeugen, aber die Frage ist, welche Standorte dafür geeignet 
sind und welche nicht. Die Anlage ist kein Pionierprojekt. In einer geordneten 
Siedlungsentwicklung soll es natürlich auch Anlagen geben, aber die Frage ist wo und 
was spricht dafür, was spricht dagegen. Das gehört alles aufbereitet. Und er glaubt, 
wenn dann das Ergebnis einmal nicht Ja ist, dass man dann immer gleich sagt, man sei 
ein Verhinderer, nur weil einem die Antwort jetzt in diesem Fall nicht passt, das passt 
für ihn nicht. Es geht nicht darum etwas zu verhindern, aber es hat sich herausgestellt, 
dass es aus jetziger Sicht keine Genehmigungsfähigkeit gibt. Man kann sagen OK, man 
macht auf Don Quijote, aber es hat keinen Sinn. Man würde den Antragsteller nur in 
Kosten hineintreiben, die sinnlos sind.  
 
GR Gapp erklärt, dass es ihnen nicht um einfache Lösungen geht, oder die einen sind 
gut, die anderen sind böse. Aber es ist einfach Tatsache, alle wollen weniger Verkehr, 
mehr Photovoltaik, mehr Windenergie. Aber nur wenn es dann um konkrete Projekte 
geht, dann scheitert es ganz oft. Sie ist auch der Meinung, und das glaubt sie wollte 
auch Herr GR Hackl sagen, dass man zu langsam ist. Man muss einfach viel schneller 
werden. Man kann die Agri-PV, die Herr Maier da vorhat als Pionierprojekt sehen, oder 
als normale Photovoltaik, aber als Agri-PV ist es eigentlich eher ein Pionierprojekt, weil 
es wirklich eine Variante ist, die auch eine landwirtschaftliche Nutzung ermöglicht. 
Man ist überhaupt nicht dafür, dass man Felder zupflastert, die für 
Nahrungsmittelgewinnung sind. Man hat sich das gut überlegt, wieso man dem Antrag 
nicht zustimmt. Das nächste ist, man kann dem Werber ja auch sagen, dass es 
wahrscheinlich vom Land abgelehnt wird, aber man selbst dafür ist. Es geht ja auch um 
eine Signalwirkung, dass man etwas ändern will. Weil wenn man immer aus 
vorauseilendem Gehorsam, weil es sowieso abgelehnt werden wird sagt, deswegen 
lehnt man es selbst auch ab, dann wird sich, nicht vielleicht nie etwas ändern, aber 
dann wird es einfach viel zu lang dauern. Und das ist auch einer der Gründe, man will 
einfach schauen, dass das schneller funktioniert. Weil sonst wird man die Klimaziele 
sowieso nicht erreichen und die Welt einem sonst bald um die Ohren fliegen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 
abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründungen wird 
eine Änderung des Flächenwidmungsteils Nr. 6, konkret eine Sonderausweisung für 
freistehende PV-Anlagen, auf dem derzeit als Grünland – Für die Land- und 
Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland, gewidmeten Grundstück Nr. 335/2, KG 
Braunau am Inn, abgelehnt. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ-Fraktion, Bgm. Waidbacher, 
  Vbgm. Baccili, GR Eberl, GR N. Bernroithner, 
  GR Stoffle, GR Šijaković,  
  GR Hermann, GR A. Bernroithner 
  Gegen den Antrag: 
  Grüne-Fraktion, GRE Dutzler 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Bruckbauer, GRE Obermayr, 
  GR Stoiber, GR Höfelsauer  
 
  (ohne GR B. Bachinger, StR Knauseder,  
  GR Kritzinger, StR Gaisbauer) 
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

5. Fischzucht Aubauernweg, Anregung zur Änderung Flächenwidmungsplan Nr.6, 
Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes inkl. Wohnnutzung; Ergebnis Vorprüfung – 
Ablehnung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/5 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung soll die 
beantragte Änderung des Flächenwidmungsplanes für eine Sonderwidmung für das 
Gst. Nr. 1021/2, KG Ranshofen, nicht weiterverfolgt werden. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

6. Stadt Simbach am Inn, Änderung des Bebauungsplans „Lengdorf II“ mit Deckblatt 7; 
Stellungnahme  
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/6 abstimmen. 
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Antrag: 
Der bezogene Vorgang wird als Information zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

VI. Anträge des Bau- und Umweltausschusses: 

1. L 501 Weilhart Straße – Teilsanierung; Finanzierungsbestätigung Land OÖ. 
 
GR DI Parfant berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Für die Teilsanierung Untere Hofmark zwischen der Kreuzung Mitterweg und Kreuzung 
Untere Hofmark (Kraftwerkstraße) in Ranshofen wird die Finanzierung der Personal- 
und Gerätekosten in der Höhe von EUR 67.100,00, gemäß der Kostenschätzung des 
Landes OÖ., erteilt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIb am 26.05.2023 / La 

2. Klima- und Energie-Modellregion (KEM) „Klimazukunft Mattigtal“: Entsendung einer 
ständig nominierten Vertretung für die Stadtgemeinde Braunau in die 
Vollversammlung 
 
GR DI Parfant berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/2 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stadtgemeinde Braunau am Inn ist Mitglied der Klima- und Energie-Modellregion 
„Klimazukunft Mattigtal“. Es wird vorgeschlagen, GR Manuel Parfant als ständig 
nominierte Vertretung in die Vollversammlung des Vereins „Klimazukunft 
Oberinnviertel-Mattigtal“ zu entsenden. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

3. BHBRWA-2022-817043/11-KB vom 10.03.2023 – Stellungnahme im Rahmen der 
Wahrung des Parteiengehörs; Vorlage zur Information  
 
GR DI Parfant berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/3 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stellungnahme der Stadtgemeinde Braunau am Inn vom 20.03.2023 wird zur 
Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 26.05.2023 / La 

VII. Antrag des Sozialausschusses: 

1. Familienakademie der Kinderfreunde Region Innviertel; 
Eltern-Kind-Zentrum Braunau; 
Jahresabschluss 2022 und Ansuchen um Zusatzförderung 2022 vom 02.04.2023 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Die Familienakademie der Kinderfreunde Region Innviertel erhält für das Eltern-

Kind-Zentrum Braunau aufgrund des Ansuchens vom 02.04.2023 für das Jahr 2022 
eine Zusatzförderung in Höhe von EUR 8.000,00. 

b) Die 20 %ige Kreditsperre auf dem Konto 1/4396/7575 soll aufgehoben werden. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
                                                                                      (ohne Labg. GR Knauseder wegen 
                                                                                      Befangenheit) 
an Ib am 26.05.2023 / La 



22 
 

VIII. Antrag des Sportausschusses: 

1. ARBÖ-Radsport Braunau  
24. Int. Braunauer Radsporttage und Bezirksmeisterschaft 2023  
in Braunau am Inn und Ranshofen – Ersuchen um Förderung 
 
StR Mag. Ing. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen. 

Antrag: 
a) Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 1.000,00 
b) Gewährung einer Gesamtförderung für Sachleistungen des Wirtschaftshofes und 

der Stadtpolizei sowie der Assistenzleistungen durch Triathlon ATSV Braunau von  
max. EUR 10.000,00  

für den RC ARBÖ-Radsport Braunau am Inn anlässlich der 24. Int. Braunauer 
Radsporttage und Bezirksmeisterschaft 2023 am 26. und 27.08.2023. 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 26.05.2023 / La 

IX. Allfälliges 

1. StR Mag. Ing. Haberfellner berichtet, dass am vorangegangenen Sonntag der „Tag des 
Sports“ stattgefunden hat, der wieder eine ganz tolle Veranstaltung war. Einige 
Anwesende hat er auch getroffen und dort gesehen. Er möchte sich beim 
Sportausschuss für die Planung und auch bei den Leuten vom Amt, die an der 
Realisierung und Organisation usw. beteiligt waren, recht herzlichen bedanken. Und 
eine Ankündigung: Nach dem Tag des Sports ist vor dem Tag des Sports 2024. Er 
bedankt sich.  
 
GR Hermann sagt, dass ihm Herr StR Haberfellner zuvorgekommen ist. Er wollte sich 
als Mitglied des Sportausschusses bedanken, weil sich Obmann und Stellvertreter nicht 
wirklich selbst loben dürfen. Er betont die gute Zusammenarbeit mit Frau Rafaela 
Hargassner und dem Moderator Herrn GRE Siegfried Schindlmaier. Es zeigt, wie gut 
Ausschussarbeit gemeinsam mit dem Amt funktionieren kann. Natürlich hatte man 
auch Wetterglück, aber alle die dabei waren haben großartige Arbeit geleistet.  
 
Auch Herr Bgm. Mag. Waidbacher spricht sein großes Kompliment aus, an alle, die 
aktiv mitgearbeitet haben. Vom Ausschuss sowie vom Amt. Aber er möchte sich auch 
bei den Vereinen sehr herzlich bedanken, ohne die der Tag des Sports nicht 
funktioniert hätte. Das was ihn am meisten gefreut hat ist, dass extrem viele Kinder 
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und Jugendliche mit den Eltern da waren. Am Stadtplatz war sehr, sehr viel los, aber 
nicht nur am Stadtplatz, sondern im gesamten Innenstadtbereich. Das ist auch wieder 
ein Zeichen, dass wenn man etwas gut macht, dann auch die Leute in den Stadtplatz 
kommen. Die Moderation von Sigi war perfekt, er hat die Vereine vorgestellt und er 
glaubt, dass das auch wichtig ist, weil der eine oder andere Verein vielleicht nicht so in 
der Öffentlichkeit steht und so die Möglichkeit hat, einmal einen Nachmittag 
kostenfrei Werbung zu machen. Ein Vereinsmitglied hat das auch zu ihm gesagt, dass 
das echt toll ist, dabei sein zu können, weil einen normal niemand wahrnimmt. Aber an 
diesem Tag hat man sechs Stunden die Gelegenheit, dass man sich präsentiert und das 
einzige, das man investieren muss, sind sechs Stunden Freizeit. Das war wirklich eine 
tolle Geschichte. Er bedankt sich noch einmal bei allen Beteiligten.  
 
an KK am 13.06.2023 / La 
 

2. Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler möchte zum Thema Mobilitätskonzept berichten, weil 
man vor kurzem den Arbeitskreis Mobilität hatte. Es gibt jetzt einen Zeitplan, der so 
quasi auf das Finale hinweist. Aller Voraussicht nach wird bei der nächsten 
Gemeinderatssitzung vor der Sommerpause höchstwahrscheinlich das 
Mobilitätskonzept Braunau hoffentlich beschlossen. Auf jeden Fall wird es zum 
Beschluss vorgelegt. Das wäre der Zeitplan. Er glaubt man liegt jetzt gut. Es hat sich 
alles ein wenig verzögert, aber das ist bei solchen Konzepten auch nicht immer nur 
schlecht, sondern es ist noch wahnsinnig viel eingeflossen, vonseiten des Ausschusses, 
vonseiten des Arbeitskreises. Eines kann er schon voraussagen, es wird sehr stark in 
die Richtung Innenstadt gehen, worauf sehr stark der Fokus gelegt wurde. Er war am 
Wochenende des Tags des Sports leider nicht da, weil er in Wien war, aber es freut ihn 
zu hören, wenn viel los ist in der Stadt. Das ist einfach genau das, was man anstreben 
soll. Und das soll man auch durch begleitende und flankierende Maßnahmen, die auch 
das Mobilitätskonzept beinhaltet und vorschlägt, weiter befeuern und vorantreiben. 
Das nur zur Info.  
 
an IIIb am 13.06.2023 / La 
 

3. GR DI Parfant hat eine kurze Frage. Man hatte jetzt die Themen Tag des Sports, 
Mobilitätskonzept, Belebung Innenstadt. Man hat gesehen, am Tag des Sports war der 
Stadtplatz prallgefüllt. Was ist heuer im Sommer geplant? Wird es wieder wie im 
Vorjahr, dass der Stadtplatz von Samstagmittag bis Sonntagabend gesperrt ist, oder 
gibt es diese Aktion heuer nicht?  
 
Bgm. Mag. Waidbacher antwortet, dass es das in der Intensität des Vorjahres, nicht 
mehr geben wird, weil das Ferienprogramm im letzten Jahr hauptsächlich an zwei 
Personen hing. Und soweit er weiß, hat einer von seiner Familie ein Veto bekommen, 
dass er nicht mehr jedes Wochenende am Stadtplatz verbringen soll. Es wird die eine 
oder andere Veranstaltung geben, ein Open Air Kino, die Stadtoase eher nicht, aber es 
wird einige andere Geschichten geben. Aber in der Intensität wie im Vorjahr, wo 
praktisch jedes Wochenende etwas war, nicht. Es kommt das Streetfoodfestival, der 
Italienische Markt und von Juli bis Mitte August ist das Sommertheater. Es wird also 
einiges geboten sein.   
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Dr. Eberl eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Mikula eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh.  
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh. 
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 7.7.2023 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 


